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die zweiwöchige Isonzosthlacht von öen österreichifth-ungaristhen Truppen gewonnen. In öer

2 . Oktoberhälfte 150000 Mann italienische Verluste . Kragujewatz in Serbien erobert.

der öfterreichisth-ungarisihe
Tagesbericht«

Wie » , 1 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
SlmUich wird Verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
An der S z c z a r a haben k. » nd k. Truppen einen

Nachtangriff nach heftigem Handgemenge abgewie-
leu . An der Kormiusrout haben wir mehrere
starke Nachtangriffe abgeschlagen . Nördlich B i e -
n i a w a an der Strypa entwickeln sich nach einem
abgewiesene » Angriff neuerlich heftige Kämpfe.

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatzbeträgt die
Oktoberbente der dem k. und k. Oberkommando
Nntcrstehenden Armeen 142 Offiziere , 2K 0 0 0
Mann , 4 4 Maschinengewehre , 1 G e °
schütz , 3 Flugzeuge und sonstiges Kriegs -
»wterial .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der an» 18. Oktober eingeleitete, am 28 . mit fri -

schen Truppen erneuerte dritte Ansturm der
Italiener gegen nnsere küstenländische Front
beginnt zu erlahme n . Gestern stieß der Feind
zwar noch gegen den Nordrand der Hochfläche von
Doberdo mit starken , an mehreren anderen
stellen mit schwächeren Kräften vergeblich vor. Sein

Angriff ist jedoch nicht mehr allgemein. Mag der

Rampf auch nochmals ansslaminen, die von der

italienischen Heeresleitung mit großen Worten ange-

kündigte , an der Hanptsront mit wenigstens
25 Jnsanterie - Divisionen versuchte
OffcitftUc ist an der unerschütterlichen Mauer
unserer siegeSsichereu Truppen z n s a m menge -

brachen , die zweiwöchige Jsonzoschlacht
für u n s e r e Waffen gewönne «, nnsere
Kampffront d n r ch w e g unverändert .
Ebenso behielte» die Verteidiger von Tirol und
® ärnten ihre seit Kriegsbeginn heldenmütig be -
haupteten Stellungen fest in Händen. Durch diese
Erfolge hat unsere bewaffnete Macht nenerdings be-
diesen , wie eitel und haltlos alle Ansprüche des ein -
t% cn Verbündeten auf die südwestlichen Grenz-
Gebiete sind , die er durch hinterhältige Rückenangriffe
^ ' chthin erobern zn können vermeinte. In den
kämpfen der zweiten Oktoberhälfte verlor der
^ kj „ d mindestens 150 000 Mann .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
3 »> Räume westlich der großen Morava haben

>c Verbündeten Streitkräfte unter stellenweise hef-
'gen Nachhntkämpfen die Höhen südlich und siidöst-

Gr » . Milanovae und Kragujevac er-
' " cht. Zwischen 7 und 8 Uhr vormittags wurden
^ " te aus dem Arsenal und der Kaserne von Kra -
" 11 i f b a t die österreichische, ungarische und kurz

^ chher die deutsche Fahne gehißt. Im Flußwinkel

jachen der Morava und Resava haben deutsche
*. „

l Uppen «ach heftigen Kämpfen die beherrschende
° ?e Trivunovo - Brdo genommen,

^ bulgarische Kräfte hahen ans der Straße nach
m?.rn3 ' n die Höhen westlich P l a n i n i e a und im

' >ava - Tnl die Höhe westlich Bela - Palanka

^
« «' pst . Die bisherige G c samtbeute der

tz
''^ chen und österreichisch-uiigarischen Truppen des

^ ucrals von Koeveß beträgt 20 Offiziere ,
l nCtt 6 ß00 Man «, 32 Geschütze , 9 Mafchi -

to
* c >u c v c ' «ber 3 0 M u n i ti o n s s u h r -

tj > ^ 1 Scheinwerfer, viele Gewehre «nd Ar -

t ^ .̂ ' kmunition und sehr viel J « san -

0 jj c
11111 M n it t o n . Neberdies wurden 45 alte

j ,
^^ prengte Geschützrohre erbentet.

tX Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
Höfer , Feldmarschallentnant.

-G -

Der Krieg zur See .
London. 1 . Nov. (W .T .B . Nicht amtlich .) Lloyds

Agentur meldet aus Halifax in Neil-Schottland :
Der holländische D ci »t p f e r „Hamborn "

( 1229 Tonnen) von der Vulkan-Gescllschost in Rotter¬
dam , wurde nach Halifax aufgebracht, weil er ver-
dächtig schien , e i n e ni D e u t s ch e n zu gehören .

London, 2 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Lloyds meldet : Der britische Danipser „Toward " ist
versenkt worden. Die Besatzung ist gerettet.

OD

Russische Tenöenzliigen.
Wien, 1 . November. (W .T .B . Nicht amtlich )

Aus den » Kriegspressequartier wird gemeldet: Rus¬
sische Tendenzlügen ! In einem „Unstinirnigkeiteu
zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland" be-
titelten Artikel unternimmt die Nowoje Wremja den
wenig ausfichtsvollen Versuch , Mißtranen und Zwie-
spalt zwischen den verbündeten ZentralmÄchten und
weitergehend zwischen diesen und Bulgarien zn säen .
In der Reih? erdichteter Tntsachen , ans die das
russische Blatt seine Ausführungen stützt, gehen die
Behauptungen voran , das; die in der obersten Heer-
fü'hrnng mitwirkenden Mitglieder des Allerhöchsten
Herrscherhauses ihre Kommandos aus Verstimmung
gegen Deutschland niedergelegt hätten und das Vor-
gehen der Verbündeten auf dem Balkan gegen den
Willen Oesterreich- Ungarns ersolgt sei . Aus jeder
Zeile des Artikels spricht die ohnmächtige Wut des
führenden russischen Blattes über die in Blut und
Eisen geschmiedete durch nichts zu erschütternde
Bundesbrüderschaft der Zentralinächte . Wenn je-
mals , tvar bei diesen Ausführungen der Wunsch Va¬
ter des Gedankens . Begreiflich also , aber wohl auch
lächerlich müssen die .Versuche der Nowoje Wremja
zur Gistmischung in einem Augenblick erscheinen , da
unter den politischen und niilitärischen Führern des
durch Italien vergeblich verstärkten Dreiverbandes
das Gezanke an der Tagesordnung ist, da sich in den
Länderw der Entente bereits ein tiefes gegenseitiges
Mißtrauen in der Balkanfrage eingenistet hat und da
die nicht mehr zu verhüllenden Unstimmigkeiten das
Interesse der Welt täglich mehr in Anspruch nehmen.

*

verschiedene Kriegsnachrichten .
Der französische amtliche Bericht.

Paris , I . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht von Sonntag abend : Im Lause lÄchafter
Artilleriekämpfe im Gebiet von Lom'bartzyde zerstör-
ten unsere Batterien mehrere feindliche Beobachtungs-
Pesten . Im Artois dauert das gegenseitige Geschütz-
feuer nördlich und östlich von Souchez an , besonders am
Bois - en ^Hache und nordöstlich Neuville—Saint -Voäst .
Der Kampf wird mit großer Erbitterung um den Besitz
von Schützengraibenstücken fortgesetzt , in welche der
Feind gestern eingedrungen ist . Wir eroberten sie teil-
weise wieder. In der Kampagne erneuerten die Deut -
schen nach neuer Artillerievorbereitung mit starker Ver-
Wendung von großkalibrigen Granaten mit erstickenden
Gasen die Angriffe im Gebiet nördlich Le Mesnil . Sie
versuchten im Laufe des Tages vier aufeinanderfolgenide
Sturmangriffe . Den ersten um 6 Uhr nahe Ostende—
La Courtine , den zweiten um 12 Uhr gegen Tahnre , den
dritten um L Uhr nachmittags südlich dieses Dorfes , den
vierten um 4 Uhr nachmittags gegen die nordöstlich ge¬
legenen Kämme . Ueberall hielt sie unser Artillerie -
sperrfeuer und unser Jnfanteriefeuer und zwang sie , in
Unordnung in ihre Ausgangsschützengräben zurückzu -
fluten . Ihre Verluste >oaren wiederum sehr 'bedeutend.
356 uiwerwundete Gefangene , darunter drei Offiziere ,
blieben in unseren Händen . Aus den Vogesen , besonders
dem Gebiet von Ban -de-Sapt und Biolu , werden beson¬
ders heftige Artilleriekämpfe gemeldet.

Belgischer Bericht : Der Feind zeigte mir
schwache Tätigkeit . Seine Batterien beschossen das Ge-
lände um Dixmuiden und den Abschnitt zwischen Noord-
schoote und Steenstraate . Unsere Artillerie erwiderte
und führte ein Vergeltungsfeuer aus .

Die englische» Verluste.
London, 1 . November. (W .T .B . Sticht amtlich.)

Die letzte Verlustliste zählt 112 Offiziere und
2759 Mann auf . — Von den bereits angegebenen
britischen G e s a m t v e r I u st e n bis zum
9 . Oktober in Höhe von 4 9 3 2 9 4 entfallen auf die
Westfront 4491 Offiziere und 63 959 Mann tot ,
9169 Offiziere und 225 716 Mann verwundet und
1567 Offiziere und 61134 Mann vermißt . Der Ge-
sanwerlust an O s s i z i e r e n beträgt 6669 tot,
12 633 verwundet und 2999 vermißt .

Nun wird auch Bulgarien verleumdet.
Sofia , 1 . November. (W.T .B . Nicht amtlich.) Die

Bulgarische Telegraphenagentur ist ermächtigt, den
von der Pariser Balkanagentur verbreiteten ver-

lemnderischen Meldungen über das Verhalten der
bulgarischen Truppen in Serbien ein volles ener¬
gisches Dementi entgegenzusetzen . Das Märchen
von den berüchtigten bulgarischen Grausamkeiten ,
das man jetzt wieder erzählt , um die Bulgaren als
barbarische Herden hinzustellen, die alles ans ihrem
Durchzug plündern , Männer , Frauen , Kinder
und Greise niedermetzeln , die Verwundeten töten
und die Gefangenen niedermetzeln oder sie lebendig
verbrennen nsw . ist eine alberne Erfindung . Des¬
gleichen ist die Meldung russischer Blätter erfunden,
wonach türkisch; Truppen mit den Bulgaren in
Mazedonien zusammenwirken und sogar die Städte
Istip und Veles von den Türken genommen seien .

Von de » englischen Gesanitverlusten.
London, 1 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Von den bereits angegebenen britischen Gesamtver-
lusten bis zum 19. Oktober iii der Höhe von 493 294
Mann entfallen aus die Westsront 4491 Offiziere,
63 959 Mann tot , 9169 Offiziere, 225 716 Mann ver-
wundet , 1567 Offiziere , 61134 Mann vermißt . Ter
Gesamtverlust au Offizieren beträgt 6669 tot, 12 633
Verwundet, 2999 vermißt .

Der Unfall des Kölligs von England .
London, 31 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich, )

Reuter . Generalissimus Iossre hat gestern vor-
mittag im Bnckinghampalast einen Besuch abgestattet
nnd der Königin seine Teilnahme ans Anlaß des
Unfalls des Königs ausgedrückt. Tarauf stattete er
der Königin Alexandra rinen Besuch ab.
Später hatte er eine Unterredung mit Lord Kitche-
ner . — Die für Freitag vorgesehene Sitzung des
Kabinetts ist wegen einer wichtigen Besprechung
mit Joffre verschoben! worden.

London, 31 . Oktober. (W .T .B . Nicht «mtlich .)
Eine amtliche Mitteilung besagt, daß der Zustand
des Königs sich weiter gebessert hat . Der König hat
ein wenig geschlafen . Die 'Schmerzen Haben nachge.
lassen . Temperatur und Puls sind normal .

An die Front .
Lyon, 31 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Pro -

grös meldet aus Saloniki : Die englischen
Truppen haben Befehl erhalten , an die
Front abzugehen . Der Befehl rief große Be-
geisterung iin englischen Lager hervor.

*
Köln, 39 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

In einem Telegramm der Köln . Zeitung aus Sofia
vom 29 . Oktober heißt es : Aus Saloniki wird
berichtet : Die f r a n z ö s i s ch e n und englischen
Militärbehörden fordern immer dringender
die Aufsicht über Telegramme nnd sogar Briese.
Dieser neue Beweis der Fürsorge fiir kleine neutrale
Staaten drohe zu einem e r n st e n Z w i st mit
Griechenland zu führen . Meldungen über
griechis ch- b ulgarische Verhandlungen
über die zukünftigen Grenzen am Balkan sind un -
begründet , doch liegen beiderseits Aeußerungen
vor , ans denen zu erkennen ist, daß die leitenden
Männer Griechenlands wie Bulgariens solche
Wünsche hegeil und ihre Durchführung für zweck-
niäßia und möglich halten.

Sofia , 39 . Oktober. ( W .T .B . Nicht amtlich.)
Agence Bulgare . Kaiser Wilhelm hat dem Krön -
Prinzen Boris , dem PrinzenKyrill , dem
Ministerpräsidenten Radoslawow nnd den!
Geueralisstmns Schekow das Eiserne Kreuz ver-
lieben.

London, 1 . November. (W^L .B . Nicht amtlich .)
Neiitermeldung . Der neue französische Minister -
Präsident B r i a n d nnd Sir Edward G r e y haben
die bei einem Ministerwechsel üblichen Telegramme
ausgetauscht, in denen sie versichern , daß ihre Regier¬
ungen fest entschlossen sind , bis zum Ende eng und
energisch z u s a m m e n z u a r b e i t e n .

Konstantinopel, 39. Okt. ( W .T .B . Nicht amtlich.)
Aus Anlaß der Ernennung Halil Beys zum
Minister des Aeußern sandten der deutsche
Reichskanzler von Beth m ann - Hollweg ,
Staatssekretär von I a g o w und Unterstaatssekre-
tär Zimmermann herzliche Glü ckwitn sch »
d e p e s ch e n . In seiner Antwort dankte Halil Bey
warm für die Sympathiebezeugungen . In seiner
Antwort an den Reichskanzler sagt Halil Bey:
„ Ich habe die feste Ueberzeugnng, daß der Allmäch¬
tige dein die beiden Reiche einigenden Bündnis
seinen ewigen Segen verliehen hat . Ich schätze
mich sehr glücklich , daß ich Ew . Exzellenz bei unseren
Unterredungen die Gefühle, von denen im beseelt
bin , habe znni Ausdruck bringen können . Ick) werde
nieine Anstrengungen daraus richten , unserer Sache
zn dienen nnd die herzlichen Beziehungen zu festigen ,
die zwischen den beiden Reichen bestehen . Ich bin

überzeugt, daß Ew . Exzellenz mir Ihre hohe Mit -
arbeit bei der Erfüllung meiner Aufgaben gewähren
werden.

"

Der Krieg mit Italien .
Ein italienischer Tageöbrsehl.

Wien, 29 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich ) Ans
dem Kriegspresseglkartier wird gemeldet: Bei einem
gefallenen ! italienischen Offizier
wurde ein Tagesbefehl des italienischen 7 . Ar-
ineeikorps gesunden, der beweist , welch große B e -
d e u t u u g die italienische Heeresleitung den Kämp¬
fen der letzten Tage beimaß , und welche herbe
E n t t ä u s ch u n g das Mißlingen dieser
großen „Offensive" für sie sein muß Der Befehl
lautet wörtlich: Offiziere und Truppen des 7 . Korps !
Es steht ein« allgemeine große Offensive
bevor , an der das 7 . Korps hervorragenden Anteil
nehmen wind . Unser erlauchter Armeekommandant
hat seinen Angriffsbefehl niit dem Wort „Sieg " gc -
schlössen , was für uns gleichzeitig ein Ansporn und
ein Glückwunsch sein soll. Ich rechne auf jeden
einzelnen von Ench sicher , daß jeder tapfer seine
Pflicht tun wird mit Aufwand aller Energie und
all Eurer körperlichen und geistigen Krast . Bedenket,
daß die Augen ganz Italiens nnd aller anderen
Heere auf Euch gerichtet sind , bedenket , daß es Euch
durch einen einzigen kräftigen Angriff gelitigen kann,
den größten Vorteil für Ener Vaterland zu erringen
und ewigen Ruhm für die Armee und für Euch selbst
zu ernten . Der Gegner ist schon zermürbt und
wankt und wird Euren Schlägen nicht mehr wider-
stehen können , wenn Ihr ihn beim Angriff die
ganze Gewalt Eueres unwiderstehlichen Willens
ziiiii Siege fühlen lassen werdet. Mick, Kameraden !
Macht , daß inan eines Tages von Ench sagen kann:
Er käniVfte nnd siegte am Karst, und immer vor-
wärts bis zum Schlnß für Italien und für den
König.

Der Kommandant des 7 . Korps :
Generalleutnant Peeei Giraldi .

)QO(
vom Halkan.

bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 1 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Amtlicher> Bericht über die K ä »l p fc au «
30 . Oktober . Uusere Truppen setzte» die Ver -

f o l g u u g des Feindes j» der Richtung Z a j e e a r -
B o l e v a e fort . Vorrückende Abteilungen nahmen
»ach hartnäckigen» Kampfe die Höhen 482 und 492
westlich davon. Die im Nisyatal vorrückende « Trup¬
pen bemächtigten sich der Stadt Bela - Palanka
und erreichte » die Linie Dorf Sadovitze—Torf Vra-

gudinae-Höhc 499—Borgourh . Im M o r a v a t a I
nördlich von Vranja rückten unsere Trnppenabtcil -

nngen infolge des erbitterten Widerstandes des Fein -
des nur langsam vor. Ans dem in a z c d o n i s ch e v
Kriegsschauplatz ist die Lage unverändert .

*

Der serbische Kriegsbericht.
Nisch 1 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Amtlicher Bericht vmn 28 . Oktober : Auf der süd-
liehe » Morava -Front daueru die heftigen Kämpfe
au . Die Tiniok-Armee hat sich in ueue Stellunge »»
zurückgezogen . Die Armee, die Pirot verteidigte,
bog ihre Flügel nach starken Airgriffen zahlreicher
feinblichen Kolonnen hinter diese Stadt zurück . Es
gelang dem Fei »rd . sich des Passes von Kaeanik zn be-
mächtigen. Ans der itordwesKicheu Front gelang es
dem Feinde , der seine Mhlenmäßige Ueberlegenheit
ausnützte , die serbischen Truppen bis einige Kilo-
Meter vor Svilajuae zurückzuwerfen . Es wurde die
Anwesenheit frischer bayerischer Truppen nnd
österreichischer Gebirgssormationen
festgestellt . Die Truppen , die Belgrad verteidigt
hatten , warfen einen Angriff zurück. Keine Aender«
ung auf der übrigen Front .

Bulgarieu «ud die Türkei.
Konstantinopel , 1 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Der bulgarische Ministerpräsident Radoslawow
hat Halil Bey anläßlich seiner Ernennung zun»
Minister des Aeußeru eine Glückwunschdepesche ge-
saicht, in der er sagte , daß er in dieser Ernennung
die sicherste Gewähr für die Zukunft der beiden
Länder erblicke. Halil Bey erwiderte mit der Ver¬
sicherung , daß alle seine Anstrengungen darauf ge»
richtet sei » werden , die herzlichsten Beziehungen d»
beiden Länder noch fester zu knüpfeit.
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Griechenland und der Vierverband .
Mailand , 30 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Secolo bespricht die Erklärung , die die
griechischen Gesandten in Paris und
Rom über das V e r h ä l t n i s G r i e ch e n l a n d s
zum Vierverband abgegeben haben und sagt :
Derartige Ansrichtigkeitsbetenerungen Zaimis ver -
möchten nicht , die Entente hinsichtlich der Haltung
Griechenlands 3» beruhigen . Bor allen Dingen
kenne nian den Wert solcher Versprechungen aus dem
Munde balkanischer Minister allzugut . In Griechen -
land ständen die verantwortlichen Minister tatsäch-
lich für gar nichts ein . Das beweise der Fall Veni -
zelos . Wer wisse denn , ob König Konstantin nicht
irgend welche Verpflichtungen mit den Feinden Ita¬
liens eingegangen sei . In Enteutekreisen zweifle
man nicht inehr daran , daß ^ein derartiges A b -
kommen unter den Souveränen be -
stehe . Wenn Griechenland sich dazu entschlossen
habe , das Angebot des Vierverbandes einschließlich
Cyperns , van dem es nie zu träumen wagte ,
auszuschlagen , so müsse es sich notwendigerweise
gegenüber jedem augenblicklichen oder zukünftigen
Angriff Bulaariens wegen des Hafens von
Kavalla vollständig sicher fühlen . Es dürfte sich
dabei nicht um ein griechisch-bulgarisches . sondern
um ein griechisches- deutsches Abkommen handeln ,
das vielleicht mir die griechische Neutralität aum
Ziele habe , aber nichtsdestoweniger Italiens JutSr -
essen bedrohe .

* -x
Bern , 1 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich ) Das Gior -

nale d 'Jtalia meldet aus Ath e n : Ter griechische
Abgeordnete 'S 0 k 0 l i s habe in der Kammer gegen
die Operationen des italienischen Geschwaders im
Adriatischen Meere mit Schimpfworten protestiert
und sie als gefährlich für deit' Handel von Korfu nnd
Epirus hingestellt . Zaimis habe diese unziemliche
Sprache gegenüber einer befreundeten Nation gc.
tadelt .

Budapest , 30 . Oktober . (W T .B . Nickst amtlich .)
Der Pester Lloyd meldet : Die Beschießung von
B u r g a s bestätigt sich nicht . Eine 24 Zentimeter -
Granate von der Küstenbatterie bei Traca hat den
Bug des russischen Kriegsschiffes „Sinope " getroffen
und an Bord des Schiffes eine Explosion verursacht .

Athen , 1 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agenee Havas . Die Telegraphenverbind -
u u g zwischen N i s ch und Saloniki ist unter -
krochen.

London . 3t . Oktober . (W .TB . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro meldet amtlich : Von dem
Hilfsminensucher „Hythe " werden 2 Offiziere und
153 Mann vermißt .

)* (
Der Krieg im Grient .

Türkische ? Kriegsbericht .

Konstaiitinopel , 1 . November . Das H a n p t q n a r -
t i e r teilt mit : Aus der Dardanellenfront
nichts von Bedeutung , abgesehen von örtlichen , teil -

weise schwachen Feucrgefechten . Bei S e d d u l
Bahr nahmen zwei feindliche Kreuzer an dem Feuer
teil , indem sie verschiedene Aellen wirkungslos be-
schössen . Bei S e d d u l Bahr und A r i B n r n u
zerstörte unsere Artillerie 3 Minenwerferstellungen
des Feindes . Unsere Batterien in den Meerengen
zerstreuten feindliche Trnppenansammlungen , die bei
Nomtouliman und Elias Burnu gesichtet wurden .
Auf der Front des K a u k a f u s schlugen wir mit Er -
folg zwei lleberfallsversnche des Feindes in zwei Ab-
schnitten zurück. Sonst nichts Neues .

*

Unruhen in Indien .
Konstantinopel , 1 . November . (W .T .B . Nicht amt -

! ich.) Tie Blätter melden aus Bagdad : Englisch ?
Soldaten , die jüngst gefangen genommen wurden ,
erzählten , daß ü b e r a l l i n I n d i e n U -N r uhen
ausgebrochen und daß in den letzten Tagen an der
afghanischen Grenze bewaffnete Konflikte vorae -
kommen feien . Infolge dieser Zustände hielten die
Engländer d i e T r u p p e n i n I n d i e u z u r ü ck
und senden den in M e s 0 p 0 t a IN i e n kämpfenden
Truppen keine Verstärkungen mehr . Tie mesopota -
Mischen Stämme beunruhigten fortwährend die eng -
lifchen Truppen , deren Schwäche sie erkannt hätten .
Um die Entsendung von Verstärkungen vorzu -
täuschen , bringen die Engländer während der Nacht
einen Teil der Truppen auf Schiffs und setzen sie am
nächsten Tag an einem anderen Punkt wieder an
Land . Es verlautet , daß die Engländer in dein
letzten Kampf am Tigris über 2000
Mann verloren haben .

Graf Wolff -Wetternich Botschafter bei der Pforte
in ausicrordcntlicher Mission .

Berlin . 30 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Nordd . Allg . Ztg . meldet : Dem Vernehmen nach
wurde bei der hohen Pforte für den Botschafter a . D .
Graf Wolf f-M e t t e r n i ch das Agrement als
Botschafter in außerordentlicher Mis -
sion nachgesucht.

Lügenhafte Berichte .
Berlin , 1 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Englische Zeitungen verbreiten lügenhafteBe -
richte über die Mitwirkung der von , der .,G ö b e n "

und „Breslau " auf Gallipoli ausgeschifften Ma >
schinengeweh » Abteilung . Diese Angaben entstam -
uien , wie festgestellt wurde , aus den: amtliche « Be -
xicht des Generals Hamilton vonl 26 . August ,
nach dem 5 Offiziere gefangen genommen , der
Führer der Abteilung gelötet und das Maschinen -
gewehr zerstört wurde . Tatsächlich ist nur ein
schwerverwundcter Offizier in der feindlichen Stell -
ung in Gefangenschaft geraten , während die aus
zahlreichen Maschinengewehren bestehende Landungs -
nbteilnng mit gutem Erfolge Schulter an Schulter
mi-t den türkischen Bundesgenossen gefachten hat .
Diese Feststellungen der unwahren englischen Bericht -
erstattung lassen deutlich erkennen , wie weit die
vnitlichen englisch.",, Berichte aus den Dardanellen -
ßkimpfen glmiblmft sind.

ist die Verbreitungsmöglichkeit des Badifchen Beobachters eine unbegrenzte . Jeder Parteifreund ,
der neben feinem Bezirksblatte noch ein größeres Zentrumsorgan lefen will , beftelle lieh den

j & aSifVGeit Wsot ' c» «Htor
der bezüglich Rafchheit und Vollständigkeit in der Berichterstattung etc . neben feinem anerkannt

vorzüglichen übrigen redaktionellen Teil keinem Blatte , insbefondere keinem sog . farblofen
Blatte , nachsteht . Parteimitglieder ! Helfet durch £ igenbeftellung und allseitige stetige

Cmpfehiung dem Hauptorgan der Zentrumspartei zu immer größerer Ausbreitung .

Lebensmittelversorgung .
<•> Mannheim , 1 . November . Infolge des hier

festgesetzten M i l ch h ö ch st p r e i s e s versuchen nach
einer Meldung des Mannheimer Tageblattes gewisse
Kreise von Milchproduzent e n eine Milch -
sperre über Mannheim zu verhängen . Die Sperre
soll schon am 1 . November in Kraft treten . Hoffent -
lich wirken die zuständigen Stellen einem solchen
Treiben entgegen . Weiter wird demselben Blatt
mitgeteilt , daß in hiesigen Metzgerläden Wurstfett ,
das in Friedenszeiten 18 bis 20 Pfennig für das
Pfund verkauft wurde , nunmehr für 1 .70 Mk . feil -
gehalten wird ; vor 4 Wochen kostete es noch 1 Mark .
Das ist doch ein unerhörter Aufschlag . — Z u m
Anbau von Gemüse und Kartoffeln
durch dieStadtgemeinde wird im nächsten
Jahre eine Gesamtfläche von 415 000 Quadratnieter
gegenüber bisher 245 000 Quadratmeter zur Ver -
fügung stehen . Zur unentgeltlichen Ab -
gäbe v 0 n G e l ä n d e a n P r i v a t e werden
künftig 627 000 Quadratmeter , statt bisher 392 000
Quadratmeter , bereitgestellt .

Q Freiburg , 1 . November . Die Preise für
Schweinefleisch haben hier eine Ermäßig -
ungbiszn20Pfennig erfahren .

Vie Negsiung üer Sntterpreise in Saüen .
Das Ministerium des Innern gibt soeben bekannt ,

daß für das Großherzogtum mit Zustimmung des
Reichskanzlers der Preis für Butter , den der
Hersteller beim Verkauf im Großhandel frei seiner
Station , einschließlich Verpackung , fordern kann
(Grundpreis , Höchstpreis ) , bei Tafelbutter auf 180
Mark und bei Landbntter anf 160 Mark für je 50
Kilogramm festgesetzt witd . Bei Lieferung von nicht
ansgepftindeter Bntter ermäßigt sich der Grundpreis
um 3 Mark . Die Zuschläge zum Grundpreis für
den Weiterverkauf dürfen im Großhandel höchstens
5 Mark und im Kleinhandel höchstens 15 Mark be-
tragen , so daß der Verbrauchspreis bei
Tafelbutter höchstens 2 Mark und bei
Landbutter höchstens 1 .80 Mk . für das
Pfund beträgt . Die Kommnnalverbände , als
lvelche im Sinne der Bundesratsverord -rrung nach
dieser Verordnung »rnn Heutigen die Amtsbezirke
anzusehen sind, können die Zuschläge für den Klein »
Handel niederer festsetzen . Jnsolange dies nicht ge-
schieht, sind die in dieser Bekanntmachung bezeich-
ueten höchsten Zuschläge zulässig .

Diese Bestimmungen treten mit dem 1 . N 0 v e m -
ber 1915 in Kraft .

[❖]

fiusianS.
Neutrale SeWerkung öes neuen französischt n

Ministsriums .

Zur Umbildung des französischen Mini -
sterinms schreiben die Nenen Zürcher Nachrichten ,
daß man in Paris dort anfange , wo man in London
jetzt aufhöre und aufhören mü f f e, nämlich mit der
Konstituierung einer Zwanzigköpfe -Regierung , die
ein kleines Parlament sei , aber keine aktionsstarke
Regierung , vor allein nicht im gegenwärtigen Ver -
hältnisfe , wo jeder Augenblick einen nenen festen
Entschluß fordere . „Die Tendenz der Um -
b i l d n n g"

, schreibt das Zürcher Blatt im vorae -
sehenen Rahnien - ist unschwer ersichtlich. Man will die
Verantwortlichkeit abladen und auf
alle Schultern verteilen , nachdem' der Wagen rett -
nngslos verfahren ist . Darum kommt jetzt sogar die
Rechte mit Denys nnd Cochin zu Gnaden , die man
bis jetzt stets vom Rvgierungstisthe bei Seite hielt .
Im Zusammenhange daniit will man Leute , die ge-
fährlich werden könnten , unschädlich machen nnd
hat darum Combes berücksichtigt , den gefährlichsten
freilich nicht : Cleinencean . Wiederum ' soll die Ar¬
mee noch mehr an die Regierung gefesselt werden ,
weshalb Millermid als Kriegsminister zu gehen und
dem bei der Armee äußerst populären General
Gallieni Platz zu machen hat . Aber wer weiß ? Viel¬
leicht will Herr Briand als Kriegs minister einen
Mann haben , vor dem Jossre nicht sagen kann , er sei
„kein Militär " . Auffällig ist auch, daß Viviani mit
dem Altenteil des Justizministers abgesnnden wird .
Man hätte ihn offenbar lieber ganz fallen lassen ,
getraute sich aber wegen den sozialistischen Parteien
nickit , die im nenen „Groß -Ministerinm "

, gegenüber
bisher , weit in den Hintergrund gedrängt werden .
Auch eine neue Nuance . Sie entspringt der Erwäg -
nng , das französische Kapital „gebender " gegenüber
die Regierung zu machen als es bis setzt war . Eine
H a u p t p 0 i xv i c liegt aber in den Namen Cambon
nnd Bourgeois . Fast scheint es , als soll ein Triumvi¬
rat die auswärtige Politik Frankreichs leiten :
Briand -Eambon -Bourgeois . Drei gnte Namen .
Sie wäre « stark genug für einen Frieden , bedeuten
freilich auch die K a l t st e l l u n g eines anderen , der
nicht Viviani heißt , sondern P 0 i n c a r 6 . In Lon -
don arbeitet man auf eine Kabinettsumbildung mit
verstärkten Kriegs Potenzen . Die Um -
bildung in Paris trägt eine Linie des Friedens in
ihrem Äntlitz . Sie ist auch kein Vertranensvotnm
an — London .

Neue Ministerkrise in Rußland ?

Haag , 1 . November . Neuter meldet aus Peters -
bürg : Wie verlautet , ist Goremykin zum

Reichskanzler ernannt worden . Die Börsen -
zeituug teilt init , daß er mit der obersten Führung
der auswärtigen Angelegenheiten
betraut wird und dabei von dem früheren Botschaf »
ter in Wien . Schebeko , unterstützt wird . Weiter wird
berichtet , daß der Zar das Rücktrittsgesuch
der Minister Sasonow , Charitonow und
K r i w 0 s ch e i n angenommen habe und daß
C h w 0 st 0 w Ministerpräsident werde .

-00 -

Chronik.
Aus SaSen .

<? Heidelberg . 2 . November . Die Heidelberger
Fleischerinnnng hat beschlossen , die Preise für alle
Sorten von S ch w e i n e f l e i s ch um 10 Pfg . für das
Pfund herabzusetzen .

+ Mannheim . 2 . November . An Kriegs -
Unterstützungen wurden für die Stadt Mann¬
heim nebst Vororten bis 1 . November dieses Jahres
8 513 157 Mark ausbezahlt , davon trägt das Reich
4 636 554 Mark und die Stadt Mannheim 3 876 602
Marc .

Eppingen . 2 . November . Bei der Ausgabe
vonB rotkarten kani es zu einem bedauernswer¬
ten Vorkommnis . Ein hiesiger Einwohner geriet mit
dem den Brotkartenbetrieb leitenden städtischen Be -
amten in S t r e i t . in dessen Verlauf der Einwohner
dem Beamten Mi>t einem Taschenmesser eine er -
hebliche Stichwunde in die r e ch t e B r u st -
feite beibrachte . Der Täter wurde verhaftet .

-W Osfenburg , 2 . November . Da der badische Staat
die Preise für Salz erhöht hat . haben die
hiesigen Gesthäste den Kleinhandelspreis auf 12 Pfg .
für ein Pfund Kochsalz festgesetzt. (Ein zwingender
Grnnd , die Salzpreise von staatswegen zu erhöhen ,
scheint nns , so schreibt das Ofsenbnrger Tagblatt , dem
wir diese Notiz entnehmen , nicht vorhanden zu sein,
da Salz in genügenden Mengen hergestellt werden
kann . Wir können nicht so ohne weiteres an d i e
Richtigkeit dieser Nachricht glanben . Die . Red .)

❖ Offenburg , 31 . Oktober . Durch ein scheugewor»
denes Pferd wurde der Fuhrmann Fritz A f a l von
Neüenweg eine Strecke geschleift und geriet unter
die Räder seines schwer beladenen Wagens . Der
Verunglückte erlitt derart schwere Verletzungen , daß
er st a r b .

) ! ( Freiburg . 1. November . Der bei einem
Ueberlandflug abgestürzte Flieger
Franz K e i l b a ch , eine in Sportkreisen wohlbekannte
Persönlichkeit , wurde hier mit militärischen Ehren zu
Grabe getragen . Zahlreiche Offiziere gaben dem Ver -
storbenen neben seinen Kameraden das letzte Geleite .
UeberdemGrabekreistenzweiFlieger
und erwiesen dem Toten durch Herabwerfen zweier
Kränze die letzte Ehre . Der Kranz V . Stoefflers
trug auf der Schleife als Scheidegruß an den jungen
Kameraden die Inschrift : Ein letztes Glück ab !

□ Blauen bei Schönau i . W . ,30 . Oktober . Das
sckiwere F a m i l i e n d r a m a , das sich hier ereignete ,
hat nun noch ein zweites Opfer gefordert .
Außer deni 4jährigen Mädchen ist anch der 2 Jahre
alte Knabe der Frau Eckerlin , die sich selbst in sehr be-
denklichem Zustand befindet , gestorben .

Lokales.
Karlsruhe , 2 . November 1915 .

Aus dem Hofbericht. Am Sonntag , 31 . Oktober, be¬
suchten der Großherzog und die Großherzogin den Mili¬
tärgottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche . Um
bald 12 Uhr wohnte Seine Königliche Hoheit aus dem
Friedhof der von den hiesigen militärischen Vereinen
veranstalteten Gedächtnisfeier zu lehren der im Kampf
für das Vaterland Gefallenen und Gestorbenen an den
Kriegergräbern an. Nachmittags begaben sich Ihre
Königlichen Hoheiten zum Besuch der Großherzogin
Luise nach Schloß Baden und kehrten abends hierher
zurück .

Gestern vormittag hörte der Großiherzog den Vortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Vor- nnd nach -
mittags erschien Seine Königliche Hoheit zur Verab -
schiednng von Ersatz-Truppentransporten am Bahnhof .

Das Verhalten der Jugend . Das Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe hat folgende Verordnung erlassen :

Aufgrund des § 29 Pol . -Str .-G .-B . wird ange¬
ordnet :

§ . 1 . Das zwecklose Verweilen von Kindern unter
15 Jahren anf öffentlichen Straßen und Plätzen
ohne Begleitung Erwachsener ist nach 7 Uhr abends
verboten . Eltern . Vormünder und andere Personen ,
welche die ihrer Aufsicht unterstellten Kinder von
einer Übertretung dieser Anordnung nicht abhalten ,
sind strafbar .

8 2 . Den in genanntem Alter stehenden Kindern
ist das Rauchen untersagt . Die Abgabe von Zigarren ,
Zigaretten und Tabak an solche Kinder zum eigenen
Genuß , ist verboten .

Z 3 . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestrast .

Vorstehende Anordnung geben wir mit dem An -
fügen bekannt , daß im Interesse der Erhaltung von
Zucht und Ordnung unter der Jugend auf einer
strengen Durchführung der erlassenen Vorschrift be-
standen werden wird . Die Schutzmannschaft ist an -
gewiesen , Kinder, ^die sich nach der genannten Zeit
zwecklos auf der Straße herumtreiben , vorläufig in
Gewahrsam zu nehmen und ihre Abholung durch
die zu ihrer Beaufsichtigung verpflichteten Personen
zu veranlassen . In gleicher Weise wird einge -

Chronik öes ersten Kriegs )echres.
2. November 1914 . Der deutsche Angriff auf

Apres macht Fortschritte . Ueber 2300 Mann , meist
Engländer , wurden gefangen . — Unsere Truppen
erstürmten die feindlichen Stellungen von Ehavonne
und Soupir . Die Siegesbeute betrug 1000 Ge-

fangene , 3 Geschütze und 4 Maschinengewehre . - '

Bei Verdnn . Toul uird Markirch wurden französische
Angriffe abgeschlagen . — Eine japanische Aufforder¬
ung zu einer ehrenvollen Uebergabe von Kiautschon
wurde vom Kommandanten des Platzes entschieden
abgelehnt . — Die Kämpfe am San nnd bei Statt )-
Sambor nehmen für 'die Oesterreicher weiterhin
einen günstigen Verlauf . — England kündigt die
Annexion von Aegypten an . — 2000 Beduinen über¬
schreiten die Grenze von Aegypten . — An der russisch -
türkischen Grenze haben die Kämpfe zwischen den
russischen und türkischen Truppen begonnen .

schritten , wenn das lärmende Herumtreiben der
Kinder am Tage zu Belästigungen des Publikums
oder Störungen der öffentilichen Ordnung führt .

Gleichzeitig werden die nachfolgenden Bestimin -

nngen in Erinnerung gebracht :
1 . Gemäß 8 77 Pol .-Str .-G .-B . und der Verord¬

nung Großh . Ministeriums des Innern vom 9 . Juli
1879 ist den Schillern der Volks - oder Fortbildung ^
schule, sowie den Schülern anderer Lehranstalten , so¬
fern sie verniöge ihres Alters noch zum Besuch der
Volks - oder Fortbildungsschule verpflichtet wären ,
der Besnch der Wirtshäuser und Tanz '
l 0 k a 'I e untersagt .

Wirte , welche entgegen dieser Bestimmung Schu -
lern den Besuch ihrer Wirtshäuser gestatten , werden
bestraft .

Wir weism ausdrücklich darauf hin , daß auch der
Besuch der Automaten -Restaurants sowie der Er -

srischnngsräume in den Warenhäusern unter dieses
Verbot fällt und bei Zuwiderhandlung sowohl gegen
den betr . Wirt als auch gegen die Schüler mit aller
Strenge eingeschritten werden wird .

2 . Der Verkauf von Extrablättern
durch Kinder , die noch im Volks- oder fortbildungs -

schulpflichtigen Alter stehen , ist nach §§ 43 , 57a , 14 »
Gew .-Ord . unzulässig und strafbar . Insbesondere
Eltern und sonstige Auftraggeber , welche bisher nn -

zulässigenveise Kinder mit dem Verkaus von Extra -
blättern beschäftigt haben , werden ausdrücklich auf
diese Bestimmung aufmerksam gemacht , deren strenge
Einhaltung notwendig erscheint .

+ Prächtige Glasmalereien . Auf Veranlassung aus -

Wärtiger Kunstfreunde bleibt die Aufstellung von Gfa »?
Malereien , hergestellt von Hans Drin neberg nach
Gemälden von Hans Thoma auf Grund von Karton ?
des Professors W . S ü s , auch «och Dienstag , den 2 . Nov -,
von 9—8 Uhr, Schützenstraße 7, öffentlich zugänglich .

(T) Erhöhung des Preises für Münchener Bier . Raa»
einer Mitteilung in den Münchener Neuesten Nachrichten
steht eine Bierpreiserhöhung von 6 Psg . sue
den Liter für das außerhalb Bayern zum Ausschank ge-
langende bayerische Exportbier bevor .

+ Allerseelen . Der Allerseelengedanke hat durch de !«
Weltkrieg eine mächtige Vertiefung erfahren , und loa
man von diesem Gedanken sich vor Jahren noch fern -

hielt , scheint wenigstens das Gedächtnis der Toten mehr
Bcden gewonnen zu haben . Ein wahrer Menschenstroin
ergoß sich schon am Sonntag bei schönem Herbstwetter u.
gestern trotz des regnerischen Wetters auf den Fi îedho?.
um dort der treue » Toten zu gedenken, unter denen sich auch
so viele brave Helden befinden , die ihr Leben gaben für
uns , für das bedrängte Vaterland . Die Gräber waren
allenthalben prächtig geschmückt . Auch die Kriegergräber
zeigten sich in neuein , schönem Blumen - und Kranz -

schmuck und zwar ohne Unterschied die Gräber von Deut -

schen und Franzosen . Bor der Majestät des Todes siird
sie alle gleich. Aber nicht nur ein einfacher Totenge -

dnchtnistag sollte Alleeseelen sein ; dies Jahr noch mehr
als früher wurde Allerseelen durch die neue Verord-

nung des Hl . Vaters so recht ein Tag der Liebe in echt
katholischem Sinne für die lieben Verstorbenen . Die
Beichtstühle und die Kommunion 'bank waren ^ ^ diese»
Tagen so umlagert , wie man dies selten zu beobachte»
Gelegenheit hat . Zur Gewinnung des Abtasses für die
armen Seelen war gestern nachmittag der Besuch der
katholischen Kirchen ein überaus starker. Auch heute
früh loaren die Kirchen wieder gefüllt mit Andächtigen.
So werden diese Tage reiche Gnadentage für unsere lie -
ben Toten . Während unseliger Haß die Lebenden eut-
zweit hat , macht die Liebe neue Eroberungen für die
Toten . Möge es ihr bald gelingen , auch unter de >>
Lobenden wieder Friede und Liebe zu stifte» . Die
Pfarrgemeinde St . Bernhard brachte zum ehrenden Ge-
dächtuis der Gefallenen aus der Pfarrgemeinde beim
Mifsiouskreuz in der Nähe der Kirche eine schöne Ge-

deuktafel an , auf der alle gefallenen Helden aus der Ge-
meinde verzeichnet sind.

+ Karlsruher Hausfraucnlnind . Am Donnerstag -
den 4 . November , findet abends 8% llfrr im Saale der
„Vier JcchreSzeiteu " gelegentlich der ersten Mitglieder -

Versammlung ein Vortrag über die Frage statt : „W
erhalten [vir unsere W i n t e rv 0 r r ä t e"

. Noch
größere Anforderungen wie letztes Jahr werden in die -

sem Jahr an den fürsorgenden Siuu der deutschen Haus - :
frau gestellt. Alle Lebensmittel sind sozusagen Nat "^ -
nalgut geworden , die gewissenhaft verwaltet werden
müssen. Zur gewissenhaften Verwaltung gehört au<?
mit in erster Reche die Erhaltung der Lebensmittel ,

'&:e
wir den Winter hindurch nicht ersetzen können , und die,
je besser sie frisch erhalten werden , je wertvoller al»

Nahrungsmittel sind. Es darf deshalb auf zahlreiche»

Besuch des Vortrags gerechnet werden .

Letzte Nachrichten
vom Salkan .

Die ersten frauzösischen Verwundeten aus Serluc » '

Lyon , 2 . November . (W .T .B . Nicht amtlu ' .
Wie der Nonvelliste ineldet . sind in Tonlon , .
Sonntag die ersten Verwundeten von der sc r b ' '

bulgarischen Front angekommen . Die
wuudeten erklärten einstimmig , daß die Bulga
achtenswerte starke Gegner seien .

*
Italien und der Londoner Vertrag .

Berlin , 2 . November . Aus Paris wird dem
liuer Tageblatt berichtet : Wie Figaro nnd 4-
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Journal melden, wird England jetzt auch bei
Italien Schritte tun , um es zum Beitritt zu
dem Londoner Vertrag zu veranlassen. Dadurch soll
Italien verpflichtet werden, keinen Sonder -
frieden zu schließen.

Tie römischen Sozialisten gegen den Krieg .
Berlin, 2 . November . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet : Die sozialistische Partei in Rom und die
sozialistischen Abgeordneten beschlossen, bei den be-
vorstehenden Kammerverhandlungen ge¬
gen den Krieg unk? gegen die weitere Aus -
dehnung desselben auf andere Schauplätze ener-
ßisch Stellung zu nehmen. — Weiter berichtet das
Blatt : In Balle Mosso in Piem 'ont wurden die drei
Inhaber der bedeutenden Wollwarmfabrik Sella we-
lim betrügerischer Heereslie ferungen ver¬
haftet .

Der Besuch Josfres in London .
London , 1 . Noveinber . (W .T . B. Nicht mutlich.)

T^ r parlamentarische Korrespondent der Daily
News meldet, daß die Regierung Wärend der letzten
Monate mit der Zusammenstellung eines neuen
General st abs beschäftigt gewesen sei, der jetzt
fertig sei . — Tinws schreiben : Der BesuchJoff -
res in London fiihrte zu vollkommener Ueberein-
stimmung über die einzuschlagenden militärischen
Maßnahmen am Balkan . — Das Reutersche Büro
Meldet hierzu : Joffres Besuch machte hier einen vor-
züglichen Eindruck . Er stand zweifellos hauptsächlich
mi Zusammenhang mit der Balkanfrage .
Außerdem wurden noch verschiedene andere Fragen ,
die der Erledigung harrten , der Lösung zugeführt . —
Der politische Korrespondent des Daily Chronicle
glaubt, daß jetzt schnell gehandelt werden wird und

n e u e A r m e e n für den nahen Osten gebildet wer-
den sollen .

Berlin , 2 . November . Dem Berliner Tageblatt
wird aus Genf gemeldet: Wie Pariser Blätter be-
richten, war der u n m i t t e l b a r e Anlaß der
eiligen Reise Joffres nach London der dringende
Ruf , den P a s i t s ch nach Paris richtete , daß Frank -
reich Serbien zu Hilfe eile und die Verbün¬
deten veranlasse, dasselbe zu tun . Josfre habe in
London jede Verantwortung abgelehnt , falls er uoch
weiter gezwungen fein sollte , französische Truppen
für die Balkanfront abzugeben. Die Ankunft bri>
tischer Truppen auf serbischem Gebiet sei die erste
Kundgebung, daß man in England nicht mehr
glaube, es sei zu spät, Serbien zu retten .

Lyon, 2 . November . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Wie der Republicain aus Paris erfährt , hat General
Joffre in London mehreren Beratungen des
Kriegsrats beigewohnt und mit dem englischen
Kriegsminister eine g e in e i n s a m e Aktion der
französischen nnd englischen Armeen festgesetzt zur
Aufhebung der Wirkungen der deutscheu Unternehm-
ungen im Orient .

Zur Haltung Rumäniens.
Lyon, 2. November . (W.T .B . Nicht anitlich.)

Wie der Progr ^s aus Athen berichtet, erweckt die
Frage der Haltung Rumäniens sehr lebhaf-
tes Interesse in den amtlichen griechischen Kreisen.
Man erwartet gespannt das Ergebnis des S ch r i t -
t « s des Vierverbandes in Bukarest.

Bukarest, 2 . Noveinber . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Am Sonntag fanden die von der nnionistischen
Föderation veranstalteten öffentlichen V e r -
sammlungen in drei Städten statt . Sie ver-
liefen ohne Zwischenfall.

Bukarest, 2 . November. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Die Liga der nationalen Einheit hat vor-
gestern eine öffentliche Versammlung abgehalten , die
sich für die Politik der Regierung aus -
sprach.

Ggen die Zensur .
Lyon , 2 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Re-

publicain meldet aus Paris , daß die Zeitungen
Rappel , Oeuvre , Libre Parole , Eclair , Figaro und
Journal bekannt gaben, daß sie ihre Informationen
und politischen Artikel nicht mehr der Zensur
unterbreiten werden.

Die Hilfe Japans .
Tokio , 2 . November . (W.T .B. Nicht amtlich.) Der

japanische Ministerpräsident hat einem Journalisten
erklärt , daß Japan den Verbündeten k e i n e T r u p -
Pen schicken könne . Dagegen gewähre Japan durch
die Mobilmachung seiner Arsenale militärische
und maritime Hilse. Es freue sich auch , Frankreich
seine , wenn auch bescheidene finanzielle
Hilfe gewähren zu können.

Verbannt .
Petersburg, 2 . November . (W .T .B . Nickt amtlich.)

Ueber Kopenhagen. Adelsmarschallvon Mirbach nnd
Bürgermeister Pfeifer , beide ans Dünaburg , sind
nach Jrkutschk verbannt worden. Es wurde
ihnen abgeschlagen , aus eigene Kosten zu reisen . Pfei -
fer sollte zunächst nur nach Zentralrußland verscbickt
werden, bis plötzlich ohne Begründung die V e r -
bannungnach Sibirien verfügt wurde.

Berlin , i . November . Noch einer Nachricht der
Frankfurter Zeitung ist Admiral v .Bendemann
gestorben . Er war in der Zeit der Chinawirren
Chef des Kreuzergeschwaders in Ostasien.

Petersburg , 2 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Kaiser und der T h r o n f o l g e r sind gestern
von der Front des Feldheeres nach ? » rskoje °Selo
zurückgekehrt . Die Kaiserin Alexandra Feodorowna
und ihre Töchter sind ebenfalls von der Reise zurück.

*
Ein Mehl -Schwindcl entdeckt.

Berlin , 2. Nov . Der Schönberger Kriminalpolizei
gelang es . laut Berliner Lokalanzeiger , einem seit
längerer Zeit geübten Schwindel in Mehl auf die
Spnr zu kommen . Die Firma Kosterlitz war vom Magi -
strat mit den Mehllieferungen an die Kleinhändler be -
traut . Durch minderwertiges Mehl , das sie in
den Handel brachte , wurden die Verbraucher geschädigt .
Dabei brachte sie es fertig , unter der Hand sich größere
Vorräte in Mehl zu beschaffen , als ihr nach der Zahl
ihrer Abnehmer zustanden . Der stellvertretende Inhaber
der Firma wurde gestern festgenommen und die Polizei -
liche Schließung des Geschäfts verfügt .

aller Art , insbesondere auch
Familien -Anzeigen etc . , finden
im Badischen Beobachter

weiteste Verbreitung .

Ii! IKK ! 9|0 S £ i3 ?
a"'!

Bestellungen bei allen Postämtern , Post¬
boten , unsren Agenten u . ZeitungsauBträgeiinnen .

Bammtrilger des Kreuzes
Lebensbilder katholischer Missionäre . Von Auton
Huouder 3 . J. 1 . u . 2 . Auflage . Zwei Teile,
gr. 8"

(Gehört zur Sammlung „ Missiöns- Bibliothek " .)
2. Xe il . Mit 22 Bildern . ( VIII u. 286 S .) II 3 .40 ; geb. in

Leinw . *1 4 .20

Früher ist erschien«» : 1 . Teil . Mit 22 Bildern . (VIII u . 246 © .)
II 3 .20 ; geb . Jl 4.—

Namentlich der Jugend selten die Schilderungen der heldenhaften
Leben« i uicksole von Missionären cu>S alter und neuer Zeit . Dem
1 . Ieil folgte der zweite in gleich prächtigem Bildgewande . So -
wohl für die Cache der Glaudensverbreitiiiig als auch für die
Dienste bloßer Unterhaltung wird dem Werke reicher Nutzen ent -
sprießen . 424

dx/n * i>v̂ ii J4 -rnvstH nj
'
w-

Dr. Bufleb s echte Eucaiyptus -
Menthol - Bonbon wirken "Wunder ,

ä 30 Pf ? .
Rei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in Mühlburg , Hardtstr . 21 .

1 C\CS wöchentlich "er-
i VV dienen nachwels-
lich viele meiner Vertreter ( Männer ,
Aranen ) durch Vertrieb billiger
Nahiuvksmittel . 462

Prospekt und Muster kostenfrei.
Meihof , Hamburg ,

? «rlag von Herder jn SreiSurg im AieiKgau .
424Zu beziehen durch die :

fitrwifiür Malt, Frnlmg im «mqn.
Kcrsersche Äuchhandkung , Karlsruhe , Herrenstraße 34.
A. F . Aottsche Auchhandluug , Tauöeröischofsöeim.

ßarlsrulfr HlMfmkNljWd .
Touuerstag , den 4 November, abends 8 1/* Uhr,

im Saale der Vier Jahreszeiten

Mitgliederversammlung
wit Bortrag über die Frage :

„ Wie erhalten wir unsere
Wintertiorräle?"

Freie Aussprache .
Gäste können eingeführt werden.

Antritt für Mitglieder frei, für Nichtinitglieder 10 Pfg .
467 Der Ausschuß.

Sit iiileislif
Mittwoch Schlaciittag .

Das Kaffee im I . Stock , Eingang
Neue Bahnhofstrasse , ist jeden Sams¬
tag , Sonn - und Feiertag nachmittags
geöffnet .

Hochachtungsvoll
Jos . Mritselfi

enthält als Nr . 7 eine Karle vom neuen

Halkan-Kriegssthauplatz
sowie

Gürten von allen übrigen Fronten .
Ji | ,5o (Nach auSivärts 20 ^ Porto .)

r Zu beziehe» durch die

^ !wr.
'
sgh !eillmg des „Lad. jZeo !i achter

"
lldliüg — Drudierf !) mrlsrnht , Adlrrffrich 42 .

Wohltätigkeits -
Geld- letteri«

| f .ir unsere Kriegs -Invaliden ,
sowie Mii '-fiige Witwen

und Waisen .
I Ziehung garantiert 12 . Nov.

3328 Geldgewinne und
1 Prämie bar

! 37000Mk.
Mögi . Höchstgewinn

100001k .
3327 Geldgewinne

220001k .
Loseä 1 PI . ( HLose 10 » .)

Porto n . Liste 25 PfsT.
^emjitielilt Lott .-Unternehmei

J "

. Stürmer
| -!tras »bnrgi . E . ,Langestr .l07 |

FiL Kehl a . Rh ., Hauplstr. 17 . f
| InKarlsruhe Carl Götz , j

Hebelstrasäe 11/15 . 301

Feldpost.
Bei nssskaltor Witterung
sind fiir die Truppen im

Felde kleine Mengen

Spirituosen
lt . Aensseruugen ärztlicher
und militärischer Auturii äten
geradezu notwendig , ileine

Feldpostbriefe
mit nur ersüilassi &en Füll¬
ungen in Kirschenwisgor ,
Z - etschcenwaBser ,Kognak ,
Rum , Arrak , Steinhäger etc .,
auch Südweinon erfüllen
diesen Zweck in muster¬

gültiger Weise .
Hafereazen vou Behörden .

Leiclit verkä flieh A
für Ladengeschäfte .

Max Homfeurger,
Hoflieferant ,

Karlsruhe ,
Kronenstrastse 30 und

Kaiserstrasse 124 a.

LckMt WWstn-
unianiluiin

Ällittwoch , de » 17 . November
ds . Js . , abends präzis Ii Uhr
im katholische » Vereinshause

(Constantialokal ).
Tagesord nun « :

1 . Uebcrtronuug von Aktie» .
2 . Genehmigung der JahreS -

bi !a » z.
3 . Eutlastnug de ? SlufsichtZrateS

und Vorstandes .
4 . Beratung etwaiger Anträge

von Altionaren , welche aber
10 Tage vorher im Besitz de «
AufsichtSr^ te » sein müssen.

Wir erlauben uns , die Herren
Aktionäre hievon zu benachrichtigen
und dieselbe» zu ersuchen, recht
zahlreich zu erscheiuen oder i « Ver»
Hinderung - fall sich mittelst schriit-
ttcher Vollmacht vertreten z» lassen.
Eventuell sind die Mitglieder de?
AnfüchtSr .ites uud Vorstände ? zur
Eutgegennahme von Blanlo -Voll -
machten gerne bereit . - 394

Frciburg , de » 25 . Oktober 1915.

Aktiengesellschaft
„ fintljolifrijrs Vtreiushau »

Freidurz im Sreisgau " .
C . Frese . I . Hund .

Wilhklmkr . 34,i »r„
Karlsruhe .

Kriegs ^ «gehörige exlra Rabatt .

t-liiiflimäntrl kwmi-»d bmig
SiWfiin in

schwarz, blau u . farbig I 011

wuenmntel . . °n
hmmit . .

'
175 an

MmMt . . « an

Sanienblufrii . . - ia »
^ iiilscrinliitcl , %Aum

146 in allen Grobe » .
Keine Lndenmiete , billigste Preise .

wie Stellengesuche , Angebote,
An - onti Verkäufe , Miets¬
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den

lor
in Karlsruhe
u > Umgebung

Sei' IjOfijm. Wrr Gtlstliihkcit
zur Nachricht , daß die seither im Verlage
von Otto Mory Donaueschingenerschienenen

religiösen Anschauungsmittel
von Pfarrer Boll unter den Titeln

Die hl . kathol . Kirche in Zeit und in Ewigkeit ,
Das katholische Kirchenjahr. 17 . Auflage ,
Das hl . Meßopfer . 18 . Auflage ,
Das Vaterunser .

— Preis je 10 Pfg . —

Stasselpreise fiir obige vier Kunstblätter , beliebig
sortiert : 1—4 Ex . & 10 Pfg . , 25—49 Ex . ä 8 Pfg .,
50—99 Ex . ä 7,8 Pfg ., 100 - 199 Ex . ä 7,5 Pfg .

Kinderbeicht durch Bilöer leicht. Ä . Auflage , von
Jos . Boll , Pfarrer und C . v . Schneider .

Stasselpreise hierfür : 1 — 24 Ex . & 25 Pfg . , 25— 49 Er .
ä 20 Pfg ., 50—99 Ex . ä 19 Pfg ., 100— 199 Ex . ä 18 Pfg .

je bei portofreier Zusendung von 25 Exemplaren ab

in unseren Verlag übergegangen sind . Wir
bitten ergebenst von diesem Verlagswechsel
entsprechend Kenntnis nehmen zu wollen und
empfehlen hiermit aufs Neue diese sehr be-
kannten , zum Teil in sehr großer Knzahl
verbreiteten und in der Praxis schon bestens
bewährten Anschauungsmittel zu Beginn des
Kirchenjahres angelegentlichst zur Anschaffung .

Verlag der Akt . - Ges . „Badenia "
Karlsruhe (Baden ) .

:0

0

arme Kleidung
für

irnsb . j Truppen im Felde

aus reinwolle
Flanell

per Stück

i
(eigene

Anfertigung ).

Unterjacken 470
Hemden
Unterhosen
Brustschützer
Leibbinden
gestrickte Westen
Wickgamaschen
Halsbinden, feldgrau wollene
Kopfschützer , seidene

Socken
Handschuhe

Hosenträger
Taschentücher

Karlsruhe, Kaiserstrasse 45.
wem

für jeden BeTudier von Bickesheim
von grohem Interesse

„U . L. krau von Biebesheim "
Wallfahitsbuch für Bickesheim

2 . Dermehrte Huflage ,
fiübfch in teinroand gebunden NIK . 1 .50.

Irieörich / 5molsth ♦ Saublechnerei
Installation für Gas nnd Wasser

vorholzsiraße 24 * Karlsruhe ❖ Telephon 24S1

Clofett- u. Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Aedernahme von Hallsentwäjstrmigeu an die Schwemmkanalisaii » » .

Prompte Bedienung . Billige Preise .
Kostenanschläge gratis . IIIIHIIIlljl 3C17

Zu haben in Bickesheim bei Srau Brunner .

Teldpostdnicksachen .
für Oebesgabensendungen :

20 Stück 5eldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Hlle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Mäppchen . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins feld :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 .. flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

R ! le 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Mäppchen . 15 Pfennig .

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelledes Bad . Beobachters
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OyRabatt anf
/ © alle Waren

mit wenigen Ausnahmen

KS Landauer
" lO ©/ Rabatt aal

/ © alle Waren
mit wenigen Ausnahmen .

Extra billiger NoVCIllfcCI * « VCPkSiilf fsarfgXgSheJf
8

Damen - u. Kinder • Konfektion :
neueste Modeschöpfungen , beste Stoff¬
arten in farbig , blau und schwarz
einzelne Modellstiicke , hochelegante
Stoff * und Macharten , Ersatz für Maß

Kostüme
Kostüme
Mäntol farbi ?> in hübschen flausehrrtigenStoffen ,lildlllul einfarbig und kariert, kleidsame Formen
Möntol schwarz , Samt und Astrachan sowie Tuch , be - fl 9/fl FHFH
maniei währte Fabrikate - auch für starke Damen & & <* **

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

45 »» SO»® 81 »»
125 » » © 5 » » 75 » »

3500 » 45 » 185 «

Patz
DamenhUte 75 ^

70 ^
1

j Blusen: Wolle und Seide , in nur mod .
» Mach - und Stoffarten
• „ »

Kostüm - Röcke
in blau , schwarz , farbig , ins¬
besondere moderne Schotten ,

tadelloser Sita

10 .75 7 .50 3 . 50

Kinder-Kleiderund
Knaben-Konfektion
in überraschend gro «ser Aus-

: 11 .50 7 .75 4 .25 2 .90 ! Wahl zu «. kr vorteilhaften

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • ©• • • • ©• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Filz - Samt , Velour -Formen mit
apart . Band , Flügel od . A OK

Blumengarnitur 15 .50 12 .50 9 .50 6.50
If inrlorhiita hübsche Sammet und Filzformen
Ixinucl IIUlo jjjjj re iZender Band - od . Q OC

Blumengarnitur 7.E0 5.50
Tpanophiito neueste Formen in "

j Große Aus-
I rdllcl flUlc Crepe u . Grenadine , J wähl,billige

Umarbeitung u . Neuanfertigen sof . ) Preise .
Unter Preis : pU .

Hutblumen 95,75

Modewaren
^lool/pnl/rcifion Qksbätisi m . Hohl -
l^ aUKtJilKraycll a i8 besond . bill .

Klapp - und Stuart - Kragen
bes '. iokt mit Spachtelkt - 85 ^

Unterzieh- Passen tt ™*
— Enorm billig —

Ein Post. Mndnp . - Foeton , Doppelstoff ,
gut ausgeführt , Stück 4 ' , m

68 H

58 ^

I Sweater -Anzüge |
? a I m iva I m a ff?m■*a n 4 AI« «1MF? ?• einzelne Sweater und
* Hosen in vielen Formen
S und Farben ,

■ ehr preiswert .

Alle Kurzwaren •
für Schneiderinen und Haus - •
halt zu sehr billigen Preisen . S»
Moderne Knöpfe |

besonders billig . •

Posten Schweizer- und
nat. Stickereien

beste Stoffe und Ausführung
Stücke 4.10 Mtr .

1.45 1.25 0 .95

Kleiderstoffe
Qr »hntfan „ Die große Mode "

, 90 cm breit 4 AKdUIUlieil besonders billig , Meter 1. 75 > ™

Qr >hntt <xn in hübschen Farbstellungen O Arocnoutn Ia Quai ität 3. 25 * . 65
llnetiim Qtnffo in blau und schwarz
MJMUm - OlUMtJ Gabardine Diagonal , O Oc

Cheviot usw . . . . Meter 7 . 50 5 . 25

Kostüm -Stoffe j,Ä g »
S£ "SS , qs

für Mäntel sehr geeignet Mtr . 5 . 25 3 . 50
Qoirlonctnffo in vielen Qualitäten , und herrl .
OCIUCIIMUI IC Farben - Auswahl , sowie modern

Schotten in jeder Preislage .

Anf Extra -Tischen ausgelegt :
Grosse Posten

: Kleiderstoff -
! Blusenstoff - und

Baumwollwaren -
weit unter Preis

Reste !

fürs
FeldWarme Unterkleidung

Normalhemden 2 . 45
Maccohemden 3Ä r 3 . 50
Normalhosen 2 . 902 . 45 1 . 75
Futter-Hosen extra warm . . 3 . 50 2 . 90
Normal -Jacken

. . 1 . 85
gestrickte Westen
Leibbinden . . .
Brustschützer . . .
Kniewärmer .
Pulswärmer . . . .
Halsbinden S ?

"
Glor

.
ia

.
" n

95 75 ^
Warme Socken . . . . 1>95 1 65 95 „j
Wasserdichte Westen . . n ... 7 . 50

Besonders preiswert .

2 . 60 2 . 20

6 .90 5 .50 3 . 75

2 .90 2 .25 1 - 75

2 .80 2 .20 1 * 70

. 1.95 1 - 45

. 98 45 38 ^

f .d. Familien¬
bedarf

4 .95 3.50 2 . 25

in warmen Qualitäten ,
:rau und bl tu , für
)amen und Kinder .

Warme Unterkleidung
Damen -Westen .
Direktoire- Hosenl ;
Reform -Hosen J
Tricot- , Leib - u. Seelhosen M 'Ü :
Damen-Untertaillen jÄrVTfts 1 -45

Strümpfe — Handschuhe
Oamenstriimpfe 804
KinderstrümpfeG

eSe ki ' remeVv
?

11
.
0' 85^

jede weitere Grösse iO mehr .
Herren- Socken wolle9 undi.

B
75

u
95 45^

Damen - Handschuhe sch
raTbig

"nd 55^
Wintertrikot 95 80

Damen - Handschuhe F
e
utter

mit, im85 L45
Herren-Handschuhe ^ chBe

.
füUe

.
rt 1 .1Qan

Kinder -Handschuhe \l fiieÄs ^ rikot

Schürzen — Wäsche
Zierschürzen fräs

ger
bunt' "iVsus 954

Blusenschürze CckiTTioÄ 1 -25
Hausschürze & ;n

eit
; fTos ws 95^

Knaben - und Mädchen - Schürzen
in grosser Auswahl .

Damenhemden fiur gute Stoffe mcre - i
tonne und Croiseflanell . . . 2 .90 2 .25 ' «OO

Damen - Beinkleider . . 2.1z i .ss1 .35
Damen -Iacken 2 .251 .95 1 .65
Untertaillen 1.951 .35 1 .15
Komplette Baby - Ausstattungen .

KorsettsIa DrellEin Posten
mit Strumpfhalter in Direktoireform < * r •
besonders preiswert 1.4 -0 »

Ein kleiner |// > i*ca4fo einzelne
Posten l \ Ul OCllo Musterstücke »

Jls zur Hälfte ermässigt .

IO o/ Rabatt anf
/ © alle Waren

mit wenigen Ausnahmen .

Mode-
Hauŝ Landauer 10 %Rabatt auf

alle Waren

Eaiserstrasse Nr , 143/45 « fcleplioii Nr . 6

Im hoben , gottgesegneten Alter von 97 Lebens - und 71 Priester -
Jahren verschied heute wohlvorbereitet sanft und ruhig im Herrn der
Senior des badischen Klerus ,

der hochwtirdige Herr Geistliche Rat nnd Pfarrer

Heinrlcb Kuttrufl,
Erzb . Kommissär , Inhaber des päpstlichen Ehrenzeichens
„bene merenti "

, Kommandeur II . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen.

Die Seele des edlen Verstorbenen empfehlen wir dem Memento
des hochwürdigen Klerus und dem Gebet der Gläubigen .

Kirchen , den 1 . November 1915.
Namens der Verwandten :

K . Leuchtwels , Vikar .
Die Beerdignng findet Mittwoch vormittag 10 Uhr in Kirchen statt . Totenofticium

>/a 10 Uhr .
* 464

Soolb & der M
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und
hitufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
sie sich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftrei -
bungen , Drüsenanschwellungen und Augenentzilndungen dar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis n. Bleichsucht der Kinder . Im

Friedrielisbad , Kaiserstr . 136.

Die erwarteten neuen

eifässer Reste
sind etwactroffeit.

Tamtre ste , sowie Clieviot für
Knabencinzüge . 414

Elsiister Restengeschäft,
Karlsruhe , Viktoriastr . 10 .

k^ür die herzliche Anteilnahme an unserm so
schweren , unersetzlichen Verluste , sprechen wir unsern
innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
A . Halter , Kaminfegermeister.

Karlsruhe , Heidelberg , Buchen , Kriegsschauplatz ,
den 1 . November 1915 . 461

Gelegenheitskauf
in

Kinderstiefel
kräftige Qualität

billig zu haben 416

Waldhornstrasse 30
bei der Kaiserstrasse .

m■:kü .t -WM • W
i ' . ' ' M-z

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem grossen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden lieben ,
guten Vaters , Herrn

August Lechner
Betriebsanfseher

spreche ich im Auftrage meiner Ge¬
schwister und Verwandten , die an dem
Begräbnis teilgenommen haben , meinen
aufrichtigsten Dank aus . 468

Beiertheim , den 2. November 1915.
Adolf Lecbner.

Kathol . Männerverein Oststadt.
# ä

Für die auf dem Felde der Ehre gefallenen
Mitglieder findet am Mittwoch , den 3 . No¬
vember , morgens 7 Uhr , in der Bern-
harduskirche ein Trauergottesdienst statt ,
wozu zahlreiche Teilnahme der Mitglieder er¬
wartet 460

Der Vorstand .

Bilder , - Karten et *>
in sehr grosser Auswahl liefert rasi -b0

Druckerei Badenla , Karlsruh®»
S6 'ir ^rosser ■̂ uswa^ rasr ' '̂ 1
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